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— In Wasen (Kt. Bern) fand am 23. April abhin die Schlußprüfung des zweiten Samaritcrknrscs
statt. Derselbe stand unter der Leitung des Hrn. Dr. Sury non Smniswald, welcher den theoretischen
Unterricht erteilte. Die Leitung des praktischen Teils hatten Lehrer Mäder und Frau Christcner, Lehrerin,
übernommen. Von 20 Angemeldeten haben 15 (11 Herren und 1 Damen) den Kurs zu Ende geinacht und
die Prüfung mit Erfolg bestanden. Sämtliche Geprüfte sind dem hiesigen Samnriterverein als Aktivmit-
gliedcr beigetreten. — Auf die Prüfung folgte der übliche gemütliche Akt. lind daß es gemütlich war, noch

einige Stündchen bei den Samaritern zu verweilen, dafür sorgte der größtenteils aus aktiven Samaritern
bestehende gemischte Chor. Nur zugefahren, ihr wackeren Samariter und Snmariterinncn, pflegt neben

cuerm ernsten Beruf auch das Fröhliche, Heitere; denn:
Gesang verschönt das Leben, Gesang erfreut das Herz;
Ihn hat uns Gott gegeben, Zu lindern Not und Schmerz. N.

— Am 29. April fand in StcffiSburg die Schlnßprüfung des dortigen SamariterkurscS statt, der
von 12 Herren und 3 Frauen besucht war. Er stand unter Leitung von Hrn. Dr. Schlegel in StcffiSburg,
welcher von Fräulein Bürki ans Thun unterstützt wurde. Der Ccntralvorskand war vertreten durch Herrn
Michel aus Bern.

Vermisstes.
Wie viel Staubkörnchen sind in einem Kubikmeter Luft? Es ist niemanden übel zu

nehmen, wenn er darauf antwortet: „Verzeihen Sie, ich weiß es nicht." Es gibt aber Leute,
die es wissen, weil sie sie nämlich gezählt haben. Versuche sind von englischen Physikern vor
mehreren Jahren vorgenommen worden und zwar größtenteils auf dem Ben Ncvis (höchster
Gipfel des schottischen Hochlandes). Merkwürdig ist die außerordentliche Verschiedenheit der

erhaltenen Resultate im Verlauf weniger Stunden. So wurden um 8 Uhr morgens 300, um
Mitternacht 600, um 1 Uhr nachts dagegen 14,000 Stück ausgewachsene Staubkörner in
einem Fingerhut voll Luft vorgefunden. Daß letztere Zahl für einen Großstädter noch fast
chemisch reine Atmosphäre bedeuten würde, ist aus den in London und Paris angestellten
Versuchen zu ersehen, von denen erstere 100,000 Partikelchen, die französische Luft noch mehr
in demselben kleinen Raum ergab. Bei diesen „Ricsenmengen fester Substanz", die demnach
jeder Großstädter in wenigen Sekunden in sich aufnimmt, ist es wirklich wunderbar, daß

man doch noch ab und zu so etwas wie Hunger empfindet.

- Liebesgaben —
für dio Opfer des füdafriknnifcken Krieges sind ferner eingegnngon

nnd rnerden desivns verdankt:
Bei Hrn. Dr. W. Sahli, Bern: Von den Samaritcrvcrcinen des Amtes Signau 20V Franken.

Vorher verdankt 1540 Fr. 30; Total 1740 Fr. 30.
Bei der Central lasse sind bis znm 7. Mai an Liebesgaben für Transvaal eingegangen total

57,421 Fr. 62. Für die Kosten der Expedition wurden bis jetzt ausgegeben rund 48,000 Fr., so daß
noch verfügbar sind cirka 9000 Fr.

Titelgedicht. — Das Rote Kreuz im griechisch-türkischen Kriege. — Rot-Kreuz-Mission in Südafrika. — Zur
Halspflege. — Pflegerinneuschule in Bern. — Rotes Kreuz im Auslande. — Schweiz. Samariterbund: Vereins-

und KnrSchrdnik. — Vermischtes. — Empsangsanzeige und Dankesbezeugung für eingegangene Liebesgaben. — Inserate.
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Druck und Expedition: Schüler ^ Cie., in Viel.


	Liebesgaben für die Opfer des südafrikanischen Krieges sind ferner eingegangen und werden bestens verdankt

